
Mehr Verständnis im Amt
Verwaltungen. Polizei und Feuerwehr suchen Migranten als Mitarbeiter

Valentina Karste n kom m t a us Russland und a rbeitet im Ausl änderamt. Sie rat Jungen
Leuten aus Zuwandererfamilien. sich für Jobs in der Verwaltung zu imeressieren.Foto kv

Migranten im
öffentlichen Dienst

Kaum eine Behörde hat
selbs t Aufs ch lus s darüber,
wie viele Mitarbeiter mit
Migration sgeschi chte sie
beschäftigt. In den Sta tis­
tiken wird dies niemals
erfasst, heißt es bei der
Polizei. Ethnologin Cor­
dula Weißköppel. d ie in
diesem Bereich geforscht
hat . sieht d ie Stadt Müns­
ter in einer Pionierroll e
bei der Gewinnung VOll

Zuwanderern für eine
interkulturelle Verwa l-
tung... In vielen Kommu­
nen ist aber Bewegung in
da s Thema ge kom men;
so Wei ßköp pel. -kv­

Westfälisch e Na chrichten, 27 .8. 2011

mit den de ut schen Instim­
tioncn ", so Weißköl'pel.

Auch bei der rnünsteri­
sehe n Polizei sind die Mig­
rauten unter den Beamten
noch rar. Nebe n dem tür­
kischstämmigen Polizei ­
kommissar Mu stafa Müller
arbeitet noch eine aus Polen
stammende Kommissarin
bei der Autobahnpolizei: Sie
ist in der Kommunikation
mit den osteuropäischen
Lkw-Fahrern .ä ußerst hilf­
reich", sagt Polizeisprecherin
Evclin Kösters. Ka rsten weiß
dies auch von einem jungen
Mann aus Russland. der seit
Jahren im Ju stizvollzugs­
dienst im m ünstenschen Ge­
fängnis arbeitet. ..Seine
Sprachkenntnisse sind sehr
gef rag t:

Obwohl sich nich t n ur
Verwaltungen. so nde rn auc h
Polizei und Feuerwehr um
die Zuwandererals Mitarbei­
ter bemühen. gewinnen sie
ta tsäch lich im me r noch re la­
tiv wenige von ihnen, beob­
achtet die m ünsrerische Eth ­
nologi n Dr. Cordula Weiß­
köppel von der Deutschen
Gesell schaft fü r Völk erkun­
de, die zusammen mit der
Universität Münster und
dem rn ünsterlsche n Verein
. Ethno logie in der Erwachse­
nenbi ldung" die gestr ige Ta­
gung organisiert hat.

w eißköppe! glaubt. die
Eignungsvo raussetzungen
für viele jugendliche Mig­
ranten seien zu anspruchs­
voll. .Mitun ter mangelt es
a ber auch an Identifikation

MÜNSTER. Die Stadt Münster
hat jüngst einen offizie llen
Aufruf gestartet: Junge Leute
mit Migrationshintergrund
sind in Verwa ltungsjobs aus­
d rü ckli ch willkommen. Wie
deu tsch e Behörden. auch
Polizei und Feuerwehr
mehr j unge Leu te aus Zu­
wandererfamilien gewinnen
können. darüber diskutier­
ten gestern Expenen bei
einem Workshop im Pranz­
Hitze Haus.

Bei der Stadt Münster

»lch habe eine be­
sondere Rolle. weil
ich auch manche Er­
fahrungen dieser
Menschen tei le.«

Von Karin Völker

velenta e Karsten, Angestellte im
städtischen Ausländeramt

wünscht man sich me hr
Migranten als Mitarbeiter:
Im Bürgeramt. in de r Bil­
dungsberat ung , de m Sozial­
arnt, in den Kitas oder im
Aus ländera mt . wo Valent ina
Karsten schon seit 2 t Ja h ren
arbeitet. Ihr de msche r Nach ­
nam e täuscht üher d ie Her­
ku nft aus Russland hin weg.

Als Aus sied leti n kam die
gelern te Lehrerin und 001­
metseherin 1989 nach
Münster und st ieg t 990
beim Ausländeramt quer
ein. Für die Kunden aus Ost­
europa im Amt ist es nic ht
nur wichtig. dass jemand sie
in ihrer Muttersprache an­
sprec hen kann. . Ich habe
eine besondere Rolle. we il
ich auch ma nc he Erfahr un­
gen die ser Menschen tei le'.
sagt Valentina Karsten. Sie
rät jungen Migrant en. in der
Verwaltung oder anderen öf­
fentlichen Einrichtungen
eine Aushildung zu hegin­
nen.


